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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 8. Juli
Hierzu eine Heilage.

1854.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juli. Heute früh iſt der Oberſt-Lieute-

nant v. Manteuffel aus St. Petersburg hier eingetrof-
fen. Derſelbe hat ſich nach kurzer Raſt, die er zu ſeiner körperli
chen Erholung bedurfte, nach Potsdam begeben, um Sr. Majeſtät
dem Könige die Rückantwort auf die vertrauliche Note
Preußens mit Rückſicht auf die Sommation zu überge-
ben.“) Heute Mittag begab ſich der Miniſter- Präſident ebenfalls nach
Potsdam Selbſtverſtändlich können zur Zeit zuverläſſige Mittheilun
gen über dieſe Rückantwort nicht gegeben werden. Nach unverbürg-
ten Mittheilungen von Perſonen, die ſchon Gelegenheit hatten den
Oberſt Lieutenant v. Manteuffel zu ſprechen, ſoll die Note ſehr ver
ſöhnlich und höflich abgefaßt ſein. Es ſoll darin erklärt ſein, daß
Rußland auf das Protektorat der griechiſchen Glaubensgenoſſen im
türkiſchen Gebiete verzichte, wenn die übrigen Großmächte (auf jeden
Fall in Verbindung mit Rußland) den Schutz der chriſtlichen Einwoh
ner in der Türkei übernehmen wollen. Ferner ſoll der Czar ſich be
reit erklären, die Donaufürſtenthümer zu räumen, wenn England und
Frankreich ebenfalls ihre Truppen rückgängige Bewegungen machen
laſſen. Er verlangt aber Garantieen, daß dieſe Nachgiebigkeit ihm
nicht zum Nachtheil gereicht, und will deshalb eine Militairlinie am
Sereth nehmen. Auch ſollen Preußen und Oeſterreich Zuſicherungen
machen daß Rußland keinen Schaden durch dieſe Nachgiebigkeit er
hält. Wie verlautet ſo wird nun doch der preußiſch- öſterreichiſche
Vertrag auf dem Bundestage zur Vorlage kommen, obſchon Würt-
temberg fürs Erſte keine Erklärung abzeben will. Die Annahme des
Vertrages iſt bereits geſichert. Die neu projectirte Weißenfels
Leipziger Eiſenbahnlinie iſt ſo weit vorbereitet, daß der Bau begon
nen werden kann, ſobald das ActienCapital gezeichnet iſt. Hierzu
hatte auch die preußiſche Regierung bereits die Zuſtimmung gegeben,

Die Ankunft des Fürſten Gortſchakoff in Wien, welcher die Antwort
Rußlands auf die öſterreichiſche Sommation dorthin überbringt, haben wir bereits
in der Beil. zur geſtr. Nr. auf telegraphiſchem Wege mitgetheilt.

hat aber Anſtand genommen, die Beſtimmungen für die Ausführung
des Anleihe-Unternehmens für jetzt zu beſtätigen, da unter den jetzi
gen Umſtänden es wünſchenswerth erſcheinen mußte, möglichſt wenig
Geldanleihen zu machen, bevor nicht die preußiſche Staats Anleihe
abgeſchloſſen ſei. Es iſt daher wahrſcheinlich, daß mit dem Bau die
ſer Eiſenbahn in dieſem Jahre noch nicht vorgegangen wird, obſchon
es im Projecte lag. Preußen wird für die bevorſtehende diesjährige
General Conferenz des Zollvereins wieder eine Reihe von Anträgen
ſtellen, unter welchen ſich auch mehrere der auf der letzten Conferenz
nicht angenommenen Anträge befinden werden. Die Berathungen
hierüber werden in der nächſten Woche beginnen, bis wohin der preu
ßiſche Commiſſarius für die Conferenz Geh. Finanzrath Flemming,
hierher zurückgekehrt ſein wird. Die Mittheilung einiger Zeitungen,
daß die Anleihe für den Fall, daß ſie nicht für den Krieg verwendet
werden ſollte, zu großen Befeſtigungen der Stadt Berlin beſtimmt
ſei, kann als falſch bezeichnet werden.

Berlin, d. 6. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem General Lieutenant und kommandirenden General des 8. Ar
mee-Corps, von Hirſchfeld J., den Rothen Adler Orden erſter
Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern in Brillanten und dem Wirk-
lichen Geheimen Rathe Grafen von Dönhoff, den Rothen Adler-
Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Wie es heißt werden ſich der König und die Königin in der
zweiten Hälfte dieſes Monats zur Jnduſtrie- Ausſtellung nach Mün-
chen begeben und dort mit dem Kaiſer und der Kaiſerin von Oeſter
reich zuſammentreffen. Von dort gedenkt die Königin ihre Reiſe nach
Jſchl anzutreten.

Es ſind, wie das „C. B.“ ſchreibt, dem Vernehmen nach die
Oberpräſidenten ſämmtlicher Provinzen bereits mit der
Einberufung der Provinzial Landtage zum September d. J. höheren
Orts beauftragt. Nur der Provinzial-Landtag der Provinz Preußen
ſcheint in dieſem Jahre nicht einberüfen zu werden wenigſtens iſt in
Bezug auf dieſen eine Ermächtigung an den Oberpräſidenten Eichmann
noch nicht ergangen.

W—„-——vw”
Hiterariſcher Tagesbericht.

Der Krieg gegen Rußland im Jahre I85 Nach den
Berichten von Augenzeugen und andern zuverläſſigen Quellen. Mit
Karten Plänen und ſonſtigen artiſtiſchen Beigaben. Erſte Liefe
rung mit einer Karte der Häfen von Helſingfors Reval und Se-
waſtopol. Leipzig Avenarius und Mendelſohn. Preis 10 Sgr.
Handtke's Karte des Finniſchen und Nigaiſchen Meer
buſens. Glogau, Flemmingſche Verlagsh. Deſſelben Karte
des Europäiſchen Rußlands. Ebend. Deſſelben Karte
der Nuſſiſchen Oſtſeeprovinzen. Ebend. Preis jedes Blat
tes 10 Sgr.
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(Fortſetzung aus Nr. 156.)
Was die vier Mächte in den wiener Konferenzen erklärten, hatte

ſeinen Grund in den allgemeinen Jntereſſen Europas. Die nationale
Preſſe wies aber ſeit dem brüsken Auftreten der ruſſiſchen Diplomatie
in Konſtantinopel an der Hand der Geſchichte und der Politik nach,
daß es keine Macht gebe die außer der Pforte dringender verpflichtet ſei,
Rußland in die Schranken des Rechts zurückzuweiſen und jeden Schritt
dieſes Staates mit Eiferſucht zu überwachen als Oeſterreich und Preu
ßen für ſich ſowohl als für Deutſchland. Die deutſch ruſſiſche Faktion
denunzirte dieſe Anſicht als das Spymptom revolutionärer Geſinnung.
Die Regierungen haben aber der nationalen Ueberzeugung Recht gegeben,
wir ſehen wie Heeresmaſſen in Oeſterreich ſich an den Grenzen ſam
meln und wie man ſich in Preußen Kredite bewilligen ließ, um der
deutſchen Geſinnung den nöthigen Nachdruck zu geben. Es kann
nicht zweifelhaft ſein, zu welchem Zwecke die Wehrkraft des Landes in
Bewegung geſetzt wird. Das Engagement der vier Mächte in den wie
ner Konferenzen und Protokollen iſt ein zu feſtes, zu „feierliches“,

und zu öffentliches, als daß gegründete Urſachen vorliegen zu dem Glau
ben die verrufene Kunſt der Doppelzüngigkeit und der Jnterpretations
kunſt kehre wieder welche vormals die Theilung Polens zur Folge hatte.
Das Protokoll vom 9. April iſt nicht das einzige Aktenſtück, in wel
chem die Abſichten der Mächte im Widerſpruche mit der ruſſiſchen Fak
tion niedergelegt ſind. Noch in demſelben Monate am 20. April kam
das Schutz und Trutzbündniß zwiſchen Preußen und Oeſterreich zu
Stande worin die beiden Mächte feierlichſt ausſprechen, daß der ruſ
ſiſch türkiſche Krieg Deutſchland aufs Höchſte gefährde. Jn der Einlei
tung ſagt dieſes Schutz und Trutzbündniß, an den Jnhalt der wiener
Verhandlungen anknüpfend, folgende wichtigen Worte

„Se. Maj. der König von Preußen und Se. Maj. der Kaiſer von
Oeſterreich, durchdrungen von tiefem Bedauern über die Fruchtloſigkeit
Jhrer bisherigen Verſuche dem Ausbruche des Krieges zwiſchen Ruß
land einer und der Türkei, Frankreich und England andererſeits vor
zubeugen, eingedenk der von Jhnen durch Unterzeichnung der jüngſten
wiener Protokolle eingegangenen moraliſchen Verpflichtungen, Ange
ſichts der von beiden Seiten immer weiter um ſich greifenden militäri
ſchen Maßregeln und der daraus für den allgemeinen Frieden Europas
erwachſenden Gefahren überzeugt von dem hohen Berufe, der, an
der Schwelle einer unheilvollen Zukunft, dem mit Allerhöchſt ihren bei
derſeitigen Staaten eng vereinten Deutſchland im Jntereſſe der
europäiſchen Wohlfahrt obliegt, haben beſchloſſen, ſich zu
einem Schutz und Trutzbündniß zu vereinigen.“

Der Jnhalt des Bündniſſes iſt gegenſeitige Garantie des geſammten
Länderbeſitzes und „in gleicher Weiſe halten ſich die Kontrahenten für
verpflichtet, die Rechte und Intereſſen Deutſchlands gegen alle und jede
Beeinträchtigung zu ſchützen.“ Alsdann fügt ein Zuſabartikel die bedeut
ſamen Worte hinzu



Durch eine am 24. v. M. vom General-Steuer- Direktor
erlaſſene Cirkularverfügung an ſämmtliche Provinzial Steuer
Direktoren iſt in Gemäßheit der Uebereinkunft vom 4. April v. J. in
Betreff der Rübenzuckerſteuer eine neue Anordnung wegen der
Verwaltungs Abſchlüſſe über die Einnahmen von dieſer Steuer ge
troffen worden. Die nächſten Abſchlüſſe ſollen nach Ablauf des Auguſt
eingereicht werden, damit dieſelben bei den Zuſammenſtellungen benutzt
und die Materialien zu den Abrechnungen von den betreffenden Zoll
vereinsbevollmächtigten beſcheinigt werden können.

Jn Sachen der Berlin Hamburger Eiſenbahn Geſellſchaft wider
den königlichen Fiskus, vertreten durch das königliche Handelsminiſte
rium, betreffend die von letzterm zwangsweiſe eingeführten Nachtzüge,
iſt, wie man der „Bresl. Ztg.“ von hier unterm 1. d. M. mittheilt,
ſoeben das erſtinſtanzliche Erkenntniß der 3. Deputation des
hieſigen Stadtgerichts zu Gunſten der klagenden Geſellſchaft ergangen,
und der königliche Fiskus für ſchuldig erachtet worden: „an die Er
ſtere den ihr auf ihrer Eiſenbahn durch die im admini-
ſtrativen Wege zwangsweiſe eingerichteten Nachtzüge
entſtandenen Schaden und entgangenen Gewinn zu er
etzen.t Am 3. d. ſtarb zu Köln der Commandeur der 5. Cavallerie

Brigade General-Major von Kaphengſt im 59. Lebensjahre
Aus Baden, d. 1. Juli. Miniſterialrath Fieſer, welcher

ſechs Wochen als großherzoglicher Civilkommiſſär in einigen Gegen
den des Odenwaldes und in dem Taubergrunde weilt, iſt in
dieſen Tagen wieder nach Karlsruhe zurückgekehrt. Die Ruhe iſt
überall vollſtändig hergeſtellt und die Exekutionstruppen ſind in Wert
heim garniſonirt.

Hamburg, d. 5. Juli. Die „B.H.“ veröffentlicht eine Be
kanntmachung der engliſchen Geſandtſchaft, wodurch die britiſchen Un
terthanen vor der Betheiligung an dem neuen ruſſiſchen An
lehen gewarnt und mit der Strafe des Hochverraths bedroht werden.

Wien, d. 3. Juli. Jn den dem Kaiſerhauſe nächſtſtehenden
Kreiſen glaubt man ſich der freudigen Hoffnung hingeben zu dürfen,
erf Jhre Mafeſtät die Kaiſerin ſich in geſegneten Umſtänden
befinde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juli. Die Times widmet heute den Dingen,

welche in nächſter Zeit auf dem ſüdlichen Kriegs Schauplatze zu
erwarten ſtehen, eine Reihe von Betrachtungen. Daran, daß es bald
zwiſchen DOeſterreichern und Ruſſen zum Schlagen kommen werde,
ſcheint ſie kaum zu zweifeln. Nach einer Muſterung der ruſſiſchen
Poſitionen gelangt ſie zu dem Schluſſe, daß das ruſſiſche Corps, wel
ches ſich nach der Räumung von Bukareſt auf Plojeſchti zurückgezo
gen habe, nicht im Stande ſein werde, ſeine Stellung lange zu be
haupten da es ſich bald zwiſchen zwei Feuern befinden werde, zwi
ſchen den Oeſterreichern nämlich, welche donauabwärts auf Bukareſt
rücken und leicht durch die Vorhut Omer Paſcha's, ſo wie eine Ab
theilung der engliſch franzöſiſchen Truppen unterſtützt werden könnten,
und zwiſchen den in Siebenbürgen ſtehenden öſterreichiſchen Streit
kräften, deren Vereinigung mit dem rechten Flügel des öſterreichiſchen
Heeres durch ein Hinabſteigen aus den Gebirgs-Päſſen in die Donau
Fürſtenthümer nichts im Wege ſtehen würde. Den Leiſtungen der
Oeſterreicher ſtellt die Times das günſtigſte Horoſcop. Während die
Times über die Haltung Oeſterreichs beruhigt zu ſein ſcheint, wiſſen
verſchiedene andere Blätter, Daily News an der Spitze, nichts Beſſe
res zu thun, als noch fortwährend mit einem wahrhaft Koſſuth'ſchen
Eifer gegen die öſterreichiſche Bundesgenoſſenſchaft zu Felde zu ziehen.

Koſſuth iſt von London nach Glasgow gereiſt, wo er morgen
einem unter dem Vorſitze des dortigen Lord Provoſt ſtattfindenden
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Meeting beiwohnen und bei dieſer Gelegenheit gegen das Bündniß
mit Oeſterreich predigen wird. Mehrere bedeutende Städte ſind be
reits dem Beiſpiele Sheffields, Nottinghams und Glasgows gefolgt
und haben Einladungen zu Meetings an Koſſuth ergehen laſſen. Es
gehören dazu, ſo viel man bis jetzt vernimmt, Edinburgh, Paisley,
Keighley, Preſton, Leiceſter, Sunderland und NewecaſtleuponTyne.

Spanien.
Der Jndependance Belge wird unterm 30. Juni aus Madrid

geſchrieben
„„Die Nachrichten ſtrömen zu, Alles iſt in Bewegung, die Oppoſitionsblätter

erſcheinen nicht, blos das amtliche Organ ſpricht. Als die Königin geſtern, zur
Abhaltung einer Muſterung im Prado eintraf, ward eine von ihr unterzeichnete
ſchriftliche Anſprache maſſenweiſe an die in Schlachtordnung aufgeſtellten verſchie
denen Truppen Corps vertheilt. Mehrere Belohnungen wurden an Soldaten ver
liehen, welche ſich durch die Verſprechungen der Aufſtandshäupter nicht hatten ver
führen laſſen. Einem Corporal übergab die Königin eigenhändig die Lieutenants
Epauletten. Sichtbar bewegt, ſprach Jſabella einige Worte indem ſie ihre Toch
ter den Truppen zeigte. Während der Muſterung und dem Defiliren herrſchte
tiefes Schweigen. Die Hausſuchungen dauern eifrig fort. Einige Compagnieen
Gebirgs Artillerie, eine Schwadron Lanciers und drei Bataillone verſchiedener
Corps verlaſſen ſo eben Madrid in der Richtung auf Canillejas, wo ſich noch ein
großer Theil der Aufſtändiſchen zu befinden ſcheint. Der Miniſter Präſident hat
heute alle Provinzial Behörden durch Rundſchreiben an die ihnen jetzt obliegenden
Pflichten erinnert. Das Publikum beharrt in ſeiner Gleichgültigkeit; man ver
ſichert jedoch, daß Gruppen von Bürgern die Abſicht kund gegeben haben ſich mit
den Aufrührern zu vereinigen. Hochgeſtellte Perſonen behaupten daß die meiſten
in Madrid gebliebenen höheren Offiziere dem Aufſtande günſtig ſeien. 4 Uhr.
Durch eines der ungeſperrten Thore bin ich bis zur Venta del Eſpirito Santo ge
langt und habe die Truppen der Regierung und die Jnſurgenten einander gegen
über geſehen. Letztere, etwa 5000 Mann ſtark, haben die Höhe der Nordſeite
inne der Kriegs Miniſter hält mit höchſtens 3000 Mann die Südſeite der Brücke
von Canillejas und der Fonda de la Alegria beſetzt. Die Vorpoſten der Jnſurgen
ten ſtehen in kleiner Flintenſchußweite von den RegierungsTruppen. Noch wurde
kein Schuß gewechſelt. Die Jnfurgenten Generale wollen nur im äußerſten Falle
Gewalt anwenden. Wie verlautet, haben Unterredungen Statt gehabt bis jetzt
aber ohne Ergebniß. Das Programm der Aufſtändiſchen lautet nach den in ver
wichener Nacht dahier ausgeſtreuten Proclamationen Wechſel des Miniſteriums,
Einziehung der Güter der Königin Mutter, des Grafen San Luis c. Der hie
ſige Schildwachendienſt wird blos von Unteroffizieren verſehen. Alle Magazine
find geſchloſſen das Hauptſpital halten zwei Compagnieen Gensd'armen beſetzt.

4 Uhr. Es ſcheint daß zwei Schwadronen der Jnſurgenten heute Morgens
drei Wagen, die eine Million Realen für den Schatz enthielten, bis ans Thor von
Alcala geleitet haben. Andere dagegen ſagen, die Jnſurgenten hätten an den Tho
ren von Madrid einen Karren mit 50,000 Piaſter weggenommen, die für die Kö
nigin Mutter beſtimmt waren. Die Unterredungen dauern fort die Vorpoſten der
Regierungs Truppen ziehen ſich mehr und mehr auf das Thor von Alcala. Jn
der gleichnamigen Straße wogt die Bevölkerung deren Haltung fortwährend die
friedlichſte iſt.

Nach in Paris angelangten Privatbriefen aus Madrid bis zum
30. Juni ſoll ſich bei der Revue am 29. unter den Truppen keines
weges die Begeiſterung kundgegeben haben, auf welche man gerechnet
hatte. Gleich nach derſelben begab ſich ein Vorfall, welcher zeigt, wie
tief der Aufſtand bereits in der Armee Wurzel gefaßt hat. Eine Ab
theilung deſſelben Regiments, welches befehligt war, am königlichen
Palaſt die Wache zu beziehen verließ Madrid durch das Thor von
Segovia, um ſich den Aufſtändiſchen anzuſchließen. Die am 30. Juni
zur Verfolgung der letzteren aus der Hauptſtadt abgezogenen Trup
pen hatten eine verhältnißmäßig ſehr zahlreiche Artillerie bei ſich. Noch
waren in Madrid keinerlei Ruheſtörungen ausgebrochen, aber die Be
völkerung war ſehr aufgeregt. Am 29. hatte die Regierung gar keine
Briefpoſten und am 30. blos jene nach Frankreich abgehen laſſen.
Man ſprach in Madrid von Kundgebungen zu Saragoſſa, zu Valen
cia und in Andaluſten. Marſchall Narvaez, der in letzterer Provinz
zu Loja ſich aufhielt, war angeblich ſeit einigen Tagen von dort ver
ſchwunden. Man wollte wiſſen, er habe ſich mit ſeinem früheren Ne
benbuhler Espartero verbündet. Auch Gerüchte von einer Bewegung
in Portugal, welche die Vereinigung mit Spanien bezwecken, und
von einer Regentſchaft Montpenſier's waren im Umlauf.

„„Jhre Majeſtäten haben ſich der Erwägung nicht entziehen können,
daß die unbeſtimmte Fortdauer der Beſetzung der unter der Hoheit
der ottomaniſchen Pforte ſtehenden Länder an der untern Donau durch
kaiſerlich ruſſiſche Truppen die politiſchen moraliſchen und mate
riellen Jntereſſen des geſammten deutſchen Bundes und alſo
auch ihrer eignen Staaten, und zwar in einem um ſo hö-
hern Grade gefährden würde, je weiter Rußland ſeine
Krieg soperationen auf türkiſchem Gebiete ausdehnt.“

Mit Befriedigung erſieht Deutſchland, daß Oeſterreich und Preu
ßen in den Grundprinzipien mit Nichten den Anſichten eines Stahl,
eines Gerlach, oder der Kreuzzeitung theilen daß ſie vielmehr die aus
der Theilnahme an dem wiener Protokolle ihnen erwachſenen moraliſchen
Verpflichtungen anerkennen und daß ſie die Integrität des türkiſchen Gebie
tes und die Säuberung der Donauländer von den Ruſſen als ein deut
ſches Bedürfniß hinſtellen, indem die fortdauernde Beſetzung der letztern
durch die Ruſſen die „moraliſchen, politiſchen und materiellen Jntereſ
ſen des deutſchen Bundes bedroht.“ Auch der weitere Grundſas, wel
cher ſich dem Vertrage vorausgeſchickt findet, daß nämlich die deutſchen
Mächte den hohen Beruf zu erfüllen hätten, wegen der durch die
Größe des Krieges dem europäiſchen Frieden drohenden Gefahren eine
„„Zukunft zu verhindern die für ganz Europa unheilvoll werden könn
te entſpricht ganz der allgemein anerkannten Ueberzeugung der natto
nalen Preſſe von der Nothwendigkeit, nicht etwa einen „friſchen fröhli
chen Krieg“ zu führen, ſondern den Krieg raſch und gründlich zu Ende
zu bringen und „einen feſten und dauernden Frieden der der Herrſch
ſucht die Möglichkeit willkürlicher Menſchenſchlächterei entzieht, zu be
wirken. Die Nothwendigkeit wird in dem Vertrage als ein deutſches
Jntereſſe anerkannt. Dieſe unwiderſtehliche Logik der europäiſchen

Verhältniſſe und Begebenheiten, welche dem deutſchen Intereſſe eine
ſolche Berückſichtigung in dem Aprilbündniſſe eingeräumt hat, hat noch
einen Schritt weiter zu thun genöthigt, ſie hat für die ußerſten Fälle
jedes Bündniß mit Rußland abgeſchnitten und dagegen eine Allianz mit
den Weſtmächten vorbereitet. Nach Artikel 5 darf keine der kontrahiren
den Mächte mit irgend einer andern Macht eine Allianz ſchließen wel
che den Grundlagen des Vertrags widerſpricht. Den Grundlagen des
Vertrags würde ein Krieg widerſprechen der gegen das kürkiſche Reich
und gegen das deutſche Reich gerichtet wäre. Kein einziger Kriegszweck
der Weſtmächte iſt durch den Vertrag ausgeſchloſſen, ſo wie der April
vertrag in Bezug auf Rußland auch nicht die geringſte freundliche Ver
pflichtung ſtipulirt oder ſeinen Theilnehmern auferlegt.

Die Gleichheit der Grundſätze trat in der Konferenz der vier Mächte
am 23. Mai klar hervor. Dieſe letztere Konferenz hatte die Beſtim
mung, den engliſch franzöſiſchen und den preußiſch öſterreichiſchen Ver
trag vorzulegen und die vier Mächte konſtatirten, mit Rückſicht auf die
Verſchiedenheit in der Stellung der einzelnen Regierungen, die überein
ſtimmende Tendenz der beiden Verträge und den Zuſammenhang derſel
ben mit den in allen frühern wiener Protokollen ausgeſprochenen Grund
ſätzen durch eine gemeinſame Erklärung als Thatſache. Die vier Mächte
bekundeten daß ſie ihren früheren Anſichten über die Bedingungen des
europäiſchen Gleichgewichts treu geblieben ſind und die Wiederherſtellung
des vollen Beſitzſtandes der Pforte als das unveränderliche Ziel ihrer ge
meinſamen Beſtrebungen feſthalten, und daß die Wahrung der Geſammt
intereſſen Deutſchlands Rußland gegenüber eben ſo nothwendig ſei als
die Regelung der Bedingungen des bewaffneten Einſchreitens der See
mächte.

(Schluß folgt.



Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Notification des öſterreichiſchen Cabinets in Betreff des zwi

ſchen Oeſterreich und der Pforte abgeſchloſſenen Vertrages zur Be
ſetzung der Oonaufürſtenthümer iſt im Laufe der verfloſſenen
Woche an die Vertreter Oeſterreichs bei den auswärtigen Höfen abge
gangen. Herr Graf Eßterhazy in St. Petersburg dürfte dieſelbe
am 1. Juli erhalten haben.

Wie es ſcheint, hat Rußland ſeinen großen Einfluß in Montene
gro verloren und ſoll man in St. Petersburg ſehr ungehalten darüber
ſein, daß Fürſt Daniel den gemachten Verſprechungen, die Türken
zu bekriegen, nicht nachgekommen iſt. Am 20. Juni hat Fürſt Oa
niel eine in den ehrfurchtsvollſten Ausdrücken abgefaßte Depeſche
nach Wien geſendet, in welcher die Verſicherung abgegeben iſt, daß
ſich Montenegro ruhig verhalten und alles mit Gewiſſenhaftigkeit ver
meiden werde, was die Mißbilligung Oeſterreichs erhalten könnte.
Man ſehe ein, daß der von Rußland angezettelte Krieg ein ungerech
ter ſei, und daher auch unglücklich ſein müſſe.

Ein Berichterſtatter des H. C. reſumirt die in dem Kriegsrath
in Varna gefaßten Beſchlüſſe, ſo weit ſie ihm bekannt worden ſind,
dahin: Die Balkan- Armee ſoll bei der Defenſive beharren und
nur dann zur Offenſive übergehen, wenn dieſe mit der Behauptung
der jetzigen Poſition identiſch geworden. Der Kampf ſolle nicht in die
Donaufürſtenthümer getragen werden, weil dies Oeſterreich unange
nehm ſein müßte und dieſe Länder ſchon zu ausgeſogen ſeien. Alles
müſſe vermieden werden, was die moraliſche Bundesgenoſſenſchaft Mit
tel Europas erſchüttern könnte; Deſterreich und Preußen müßten von
den durchaus conſervativen Abſichten der verbündeten Mächte über
zeugt werden. Die den deutſchen Großmächten mißliebigen Perſön-
lichkeiten wären deshalb nur im Centrum und dem rechten Flügel der
Armee zu beſchäftigen. Das Anerbieten Oeſterreichs, bei etwaigen
Unruhen in die ſlaviſch türkiſchen Provinzen einzurücken und dieſe zu
beſetzen, ſei anzunehmen, da ein Zuſammengehen dieſes Staates mit
Rußland unter den jetzigen Verhältniſſen zu den Unmöglichkeiten ge
höre. Die Hülfstruppen ſollten in den weſtlichen Provinzen nicht ver
wendet werden, um Oeſterreich nicht zu beunruhigen. Die Bewaff
nung der chriſtlichen Unterthanen der Pforte in Maſſe ſei unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen nicht durchzuführen. Um die Pforte
dauernd vor ruſſiſchem Angriffe zu ſichern müſſe der Schwerpunkt des
Krieges auf ruſſiſches Gebiet verlegt werden und zwar ſei dafür in
geographiſcher, politiſcher und ſtrategiſcher Hinſicht die Krim am ge
eignetſten. Sebaſtopol müſſe von der Waſſer und der Landſeite
angegriffen werden. Nach deſſen Einnahme und Vernichtung der dort
ſtationirten Flotte würde es leicht ſein, die Halbinſel zum Stützpunkt
fernerer Operationen gegen Taurien und Beſſarabien zu machen.
Von Batum aus ſeien die Unabhängigkeits- Beſtrebungen Scha
myls zu unterſtützen. Als Endziel des Krieges in Aſien ſei eine
gänzliche Verdrängung Rußlands aus ſeiner Stellung zwiſchen dem
ſchwarzen und caspiſchen Meer bis aufwärts zu den Ufern des Kumal
und des Kuban zu betrachten. Schließlich wurde nochmals ausge
ſprochen, daß es nicht in der Abſicht der Weſtmächte liege, in dieſem
Kriege für die Dauer berechnete Eroberungen zu machen.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Von der untern Donau, d. 29. Juni, wird der „L. C.

geſchrieben: Daß die Wallachei geräumt wird und die Lager von Bu
deſchti, Urſitſcheni und Kimgina nur bezogen wurden zur Sicherung
des Rückmarſches und um den Truppen bei dem gegenwärtigen hei
ßen Wetter einige Tage Raſt zu gönnen, unterliegt keiner Frage
mehr (2), aber ſelbſt die Behauptung der Moldau durch die Ruſſen
ſoll keine ausgemachte Sache ſein, ſondern Fürſt Gortſchakoff, der ei
gentliche Oberbefehlshaber, da Paskiewitſch fortwährend leidend iſt,
noch zur Stunde dem endgültigen Beſcheid darüber aus Petersburg
entgegenſehen.
getroffen, um die Moldau mit ganzer Macht zu halten vorzugsweiſe
gelten die Aufſtellungen der ſiebenbürgiſchen Grenze, wo allen Berich
ten zufolge ein eben ſo reges militairiſches Leben herrſcht, als am
rechten Donauufer. Die Concentrationen der türkiſchen Truppen in
Bulgarien werden ununterbrochen fortgeſetzt, ſelbſt aus Bosnien und
der Herzegowina ziehen die Truppen ſchaarenweiſe gegen die Donau.

Die Serethlinie von Fokſchan bis Galacz iſt mit 30,000 Mann
beſetzt; in der Mitte zwiſchen den beiden Städten wird in Lungoth
(Lungotſch) ein neues Lager ausgeſteckt.

Dem „Lloyd“ wird aus Bukareſt geſchrieben, daß die Ruſſen
gegen eine ſehr mäßige Entſchädigung von den Bauern verlangen,
daß ſie ihre eigenen Felder verwüſten ſollen. Die Koſaken reiten bei
ihrem Rückzuge in die Moldau nicht auf der gebahnten Straße, ſon
dern ziehen durch die Getreidefelder, ohne daß den armen Beſitzern
derſelben irgend ein Erſatz geboten wird. Am 26. kamen die Vor
ſteher der Gemeinde Obileſchti nach Bukareſt, um ſich über das grau
ſame Zertreten der Saatfelder durch die Koſaken bei den ruſſiſchen
Behörden zu beſchweren. Man forderte von den Vorſtehern, daß ſie
die Koſaken näher angeben ſollten, welche an ihren Feldern frevelten,
und da natürlich die Kläger nicht im Stande waren dies zu thun,
ſo wurden ſie auch abgewieſen. Von der wallachiſchen Miliz, wel
che amtlich aufgefordert wurde, mit den Ruſſen nach Fokſchan abzu
ziehen hat ſich am 26. in der Nacht ein großer Theil mit Waffen
und Proviant, unter Anführung eines Wachtmeiſters, geflüchtet. Die
Ruſſen ſandten ſtarke Patrouillen nach allen Richtungen aus, um die
Deſertirten einzufangen, konnten aber ihrer nicht wieder habhaft wer
den. Das endliche Schickſalader wallach. Miliz iſt noch unentſchieden.

Die Siebenbürger Blätter bringen nichts Neues von Belang
Jn Siebenb. Kronſtadt hatte die Errichtung des nur ſechs Stunden

Die nöthigen Vorkehrungen ſind übrigens vollſtändig

vom Temeſcher Paſſe gelegenen ruſſiſchen Lagers bei Kimpina einige
Unruhe hervorgerufen. Ein Transport Getreide, der für ein dortiges
Handlungshaus beſtimmt war, iſt von den Ruſſen aufgehalten wor
den. Am 27. Abends rückten 6 Mann Koſaken mit einem Korporal
bis auf die äußerſte Grenze am Predjal vor eine ſtärkere Abtheilung
war im Kloſter Sinai im Praovathale ſtationirt.

Nachrichten aus Bukareſt vom 2. Juli zufolge hatten die Ruſ
ſen eben begonnen, die Hauptſtadt zu räumen in 4 bis 5 Tagen
ſollte der Rückzug beendet ſein. Mehrere Einwohner der Stadt hat
ten Anſtalten zur Bewillkommnung der Oeſterreicher getroffen Trans
parente, Fahnen mit der Jnſchrift „Vivat Austria u. ſ. w. anfer
tigen laſſen. Die Polizei, davon benachrichtigt, nahm einige Haus
ſuchungen vor, mehrere Perſonen wurden verhaftet, aber ſpäter wie
der auf freien Fuß geſetzt, die Gegenſtände ſelbſt aber mit Beſchlag
belegt. Bei ihrem Abzuge aus der Wallachei kaufen die Ruſſen Alles,
was ſich an Ochſen, Kühen und Pferden auftreiben läßt, ſo daß
kaum die nothwendigſten landwirthſchaftlichen Arbeiten beſorgt werden
können.

Omer Paſcha hat ein Schreiben von AbdelKader erhalten wel
ches aus Bruſſa, 22. Ramadan 1270(18. Juni 1854), datirt iſt. Es lautet:

Mein allertheuerſter Bruder die Pforten des Paradieſes haben ſich mir ge
öffnet, als ich mich am Vorabende des I. Ramadan (28. Mai) mit dem einzigen
Propheten im Traume unterhielt. Alle großen und heiligen Seelen, die im ſichern
Schooße des Erzvaters Abraham ruhen hörte ich Deinen Namen mit glänzender
Freude ausrufen, und ein breiter Regenbogen wand ſich durch die feurigen Reihen
der heiligen Seelen, als ſie Dich beim Namen riefen. Gott iſt mit Dir, mein
Bruder! Wohin Du gehſt, werden Dich Ruhm und Sieg begleiten. Jch beneide
Dich. Stürme mit Deinen Truppen das Lager der Feinde. Mein Segen beglei
tet Dich. Die Feinde werden vor Dir fliehen wie die Schakals, und lange wer
den die Kinder unſerer Kindeskinder Deinen Namen rühmen Stehe nicht zurück.
Der Prophet will es. Vorwärts mit Deinen Truppen. Die Zeit der Vergeltung
an die Moskow Giaurs iſt gekommen. Segen mit Hir, mein Bruder. AbdelKader.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze wird gemeldet, daß Schamyl
nicht ſowohl Tiflis bedrohe, als vielmehr ſeine Operationen gegen die
Küſtenpunkte richte.

Die „Preſſe“ enthält folgende, die geſtrigen telegr. Mittheilungen
aus Konſtantinopel und Athen zugleich ergänzende Depeſchen

Trieſt, d. 5. Juli. Mit dem heute aus der Levante hier ein
gelaufenen Dampfer iſt auch Herr Wendtland, der in der letzen Zeit
vielgenannte Privatſekretär des Königs Otto, aus Athen angelangt.
Der König hatte ihn auf ſein eigenes Anſuchen endlich doch entlaſſen.

Athen, d. 30. Juni. Die Schlacht bei Kalambaka iſt zum
Nachtheile der Jnſurgenten ausgefallen. Die Stadt wurde von Fuad
Effendi endlich mit Sturm genommen, die Jnſurgenten unter Hadſchi
Petros vollkommen zerſprengt. Tauſend Chriſten blieben auf dem
Platze, viele wurden gefangen. Die Türken haben 600 Köpfe von
Gefallenen nach Lariſſa geſchickt, wo die Pacificirungs Kommiſſion
ihren Sitz hat. Von hier aus haben ſich Truppen gegen die Grenze
in Bewegung geſetzt.

Konſtantinopel, d. 26. Juni. Sämmtliche Abtheilungen der
franzöſiſchen und engliſchen Truppen haben bereits Gallipoli verlaſſen.
Auch die hier befindlichen fremden Regimenter haben den Marſch ge
gen die Donau ſchon angetreten. Die vereinigten Flotten liegen vor
Baltſchik, Kavarna, und einige Fregatten vor Anapa und Suchum-
Kale. Aus dem Schwarzen Meere wird gemeldet, daß ein fran
zöſiſcher und ein engliſcher Dampfer in der Nähe von Sebaſtopol
von vier ruſſiſchen Dampfern angegriffen wurden. Man wechſelte
einige Schüſſe, worauf ſich die Ruſſen nach Sebaſtopol zurückzogen.

Adrianopel, d. 22. Juni. Von den Auxiliartruppen ans be
reits über 16,000 Mann hier angelangt, welche nächſtens nach Bur-
gas weiter marſchiren werden. General Prim iſt heute nach Schumla
abgegangen.

Aus Odeſſa, d. 27. Juni, wird der „Nat. Ztg.“ geſchrieben
Vor vier Tagen erſchienen unweit der Mündung des Dnieſter Fluſſes
fünf engliſche Dampfer, welche ihre Schaluppen ausſetzten und an
den Ufern Meſſungen vornahmen. Das am Strande aufgeſtellte Ko
ſackenpiket wurde von der Strandwache allarmirt und verſüchte, die
feindlichen Boote durch Flintenſchüſſe zu verjagen. Eine Decharge
mit Kartätſchen warf jedoch die Koſacken zurück, die mit Hinterlaſſung
von zwei Todten nach Akjerman ſprengten. Der Koſackenhetman
Schoſtak requirirte Kavallerie aus Odeſſa, welche indeſſen die feindlichen Schife nicht mehr traf. Dieſe hatten mittlerweile ihre Ver

meſſungen vollendet und requirirten mehrere in der Nähe weidende
Viehſtücke gegen baare Bezahlung. Man glaubt, daß jene Vermeſ
ſungen auf die bevorſtehende Landung eines Theils der allirten Armee
hindeuten, welche, ſtrategiſch genommen, nicht zu den Unmöglichkei
ten gehört, jedenfalls aber wahrſcheinlicher iſt, als eine Ausſchiffung
von Truppen in der Krim, wo dieſelben vereinzelt kämpfen müßten
während ſie in Beſſarabien die Operationen der Hauptarmee unter
ſtützen würden.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee. xStockholmer Mittheilungen der „Nat.Ztg.“ vom 30. v. Mts.
ſtellen die Nachricht von einem zweiten S e wen omarſunds

die Engländer (ſ. geſtr. Nr. u. Bl.) in Zweifel.e e Juli. Ein hier eingetroffener Dampfer
theilt mit, daß unter der Beſatzung von Kronſtadt die Cholera ausge
brochen ſei.

Telegraphiſche Depeſchen.
i i Gouverneur vonHermannſtadt, d. 5. Juli. Der r fur diriddi i a, wurde zum türkiſch es e Türken rücken in der großen Wallachei

vor. Brailoi wurde an der Stelle von Baluscesco m J s
pravnik des Altdiſtrictes ernannt. (Pr.)



Miſſionsfeſt- Anzeige.
Der MiſſionsHülfsVerein am Petersberge

wird, ſo Gott will, ſein diesjähriges erſtes
Miſſionsfeſt am 12. Juli c. Nachmittags
2 Uhr in der Kirche zu Glebitzſch bei Breh
na feiern. Herr Superintendent Jahn in
Giebichenſtein hat freundlichſt die Predigt
übernommen und der Herr Diaconus Hoff
mann in Wittenberg den Bericht.

Die Verpachtung des diesjährigen Obſtes
im hieſigen Kirchenbuſche findet an Ort undStelle Montag den 10. er. Vormittags
zehn Uhr ſtatt. Die Hälfte des Pachtgeldes
muß ſofort in preuß. Courant angezahlt werden.

Dößel, den 3. Juli 1854.
Der Kirchenvorſtand.

Sonntag den 9. Juli zum erſten Male fein
ſtes Vanille-Eis, a Portion 1 beſte
Wiener Torte mit Himbeer, beſte Schaumtorte
mit Stachelbeer, ſowie die beliebte Kirſchtorte,
nebſt beſtem Kaffee, Kirſch und Matzkuchen,
alles in bekannter Güte, bei dem Conditor

Carl Weſchke in Lauchſtädt.
Beſtellungen auf alle Arten feiner Bäckerei,

was zur Conditorei gehört, werden auch dieſes
Jahr täglich angenommen und prompt ausge
führt bei

Carl Weſchke in Lauchſtädt.

Trotha bei Jordan
Sonntag Tanzmuſik und Kirſchkuchen.

Volksliedertafel.
Die ſeit zwei Sonntagen angeſagte und we

gen ungünſtigem Wetter unterbliebene Partie
findet nächſten Sonntag ſtatt, wenn nicht daſ
ſelbe Hinderniß eintritt.

NRaben Jnſel bei Kuhblank.
Sonntag Kränzchen und friſchen Kuchen.

Friſcher Kale
Montag u. Dienstag, den 10. und 11. Juli,

in der Ziegelei zu Trotha.

Fonds und Geld Cours.

Jm Saale des Engliſchen Hofes
Heute Freitag d. 7. Juli Nachmitt. präcis 5 Uhr

Vorſtellung in der
Gallerie praktiſcher Wiſſenſchaſten.

Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Von 45), bis
5 Uhr werden künſtliche Glasarbeiten aus freier
Hand verfertigt.

Morgen Sonnabend die galvaniſche
Sonne, Abends 71/, Uhr.

Bad Wittekind.
Heute Sonnabend den 8. Juli:
MWXxtra Concert

vom Halleschen Stadt Orchester.
Anfang 4 Uhr. M. JohnStadtmusikdirector.

Cheater im Bade Lanchſtedt.
Sonntag den 9. Juli 1854, zum erſten Male.

Der alte Fritz und die Jeſuiten!
Zeitgemälde in 5 Acten von E. Boas.

Die Direetion.
Sonntag den 9. Juli

Große Waſſerfahrt mit Concertmuſik;
die Gondeln ſtehen um 3 Uhr im Apollogarten
bereit und fahren um 4 Uhr nach der Raben-
Jnſel ab, woſelbſt dann um 6 Uhr ein Luft
ballon ſteigt und um 9 Uhr ein Brillant
Feuerwerk abgebrannt wird.

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet recht

freundlich Ratſch.Entree für Paſſagiere 5
Fußgänger 2

Billets ſind bei dem Herrn Kaufmann
Kitzing am Markte zu haben.

Trotha. Sonnabend und Sonntag fri
ſchen Kuchen Sonntag wozu
freundlichſt einladet H. W. Preis.

Ein Kanarienvogel, hochgelb mit ſchwar
zem Kopfe, iſt entflogen. Der Wiederbringer
erhält eine gute Belohnung. Wo? ſagt Herr
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Berlin den 6. Juli.
Zf. Brief Geld. Zf. Brief GeldAmtlich. Berl.-Anh. Prior. 4 e 3 85 Sſe. a Berlin- Hamburger m do. Prioritäts- 4Fonds Korre- gf. g do. Hriernatz ar 98 Thüringer

Pr. Freiw. Anl. 97 97 do. II. Km. a 98 do. Priorſt.Obl. ar 98 97St. Anl. von 18504 Wrü.-Ptod. Magd. 89 88 Wilh. Bahn (To
do. von 1852 95 do. Priorit.-Obl. a 90 ſel Oderberg)
do. von 18534 91 do. Tdo. Lt. G. ar. 97 96Staats Schuldſch. e do. do. In D. ar s

r er Serlin Steitiner Ntdhtamtlich.Sechandt. a so 137 o. Priorit. -Obl. a Sie ausländ.r Brol.Schw.Frb. 112 iſenb. StammSchuldverſchreib. S ſehn Na Actien u. Quit
Brl. Stadt Obl. S 97 do. Priorit.Obl. 98), S iigsbogend d u P o. do. I. m. s on tlerdK. u. Nm. Pfobr.ſ3 95 do. do a 872 Amſterd. Rotterd. 4 TOſtpreußiſche do. 91 vom. Rmiegton a Cöthen Bernburg 2 TPommerſche do. 96 Duſfeldorf Elberf. 7 Fratfurrea un a.Poſenſche do. 4 160 do. Prioritäts- 87 Eracau Oberſchl.

do. do. 3 92 92 do. rioritäts 7 war m 4Schlefiſche. do. J u RWagdeb.Halberſt. e e reWeſtpreußiſche do. 89 89 Magdeb. Wittenb. es ar v o. z 9K. u. N. Rentenb. ſ. Prioritate- 91 90 et ee e et a e e uh e Prioritäts s rPreußiſche do. a 93 Cate Peioe so ate t el
e e de r do. Pr. III. Serie a 90, d an 7che d 4 J 93 do. IV. Serio 5 101 1100e W ſo 37 b Niederſchl. Zwgb. 7 Ausl rioriPr. B. Antheilſch. 107 Sberſt n 7 usl.edrichedior I 13 do lin B. 15 täts Actien.ndere Goldmün do. Prior, Lit, A. o. Amſterd. Rotterd. a
zen à de e. t B. er Cracau OberſchlEiſenb. Actien. do. do. Lit. D. 4 88 87 WAachen Düſſeldorf. 83 do. do. TLit. R. 3 78 e edo. Prioritäts s S in Wit. (gree S tAachen Maſtricht 489, 17 le Vohwintel) 27 26 eu
do. Prioritäts 4 Rheiniſche 67 K.V. B. Actien 4 5Berg. Märkiſche 64 do. (Stamm-) Pr. 683
do. Prioritäts5 S ſo. Priorit. Obl. 4 S ds.do. do. II. Serie s 36 96 do. v. Staat gar. 3 78 Ausl. Fonds.

Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCr. Gld. 80 Weimarſche Bank 4 85 94und 3 l MRuhrort Priorit. 4 Braunſchw. Bank a [108 t 107
Staats Schuldſcheine 84 à 83 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 119 à 119 gem. Berlin Ham

burger 99 4 99 gem. Berlin Stettiner 133 4 134 gem. Cöln Minden 115 à 115/, gem. Oberſchleſ.
Lit. A. 184 à 1859, gem. Thüringer 97 à 96 gem. Ludwigshafen Bexbach 115 à gem. Mecklenburger
Zv/,, 391, à 39/, gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 42, 41 à gem.

Bei nur geringem Umſatz ſtellten ſich die Courſe der Eiſenbahn Actien niedriger als geſtern,
Weimarſche Bank 94 à 95 gem.

Preußiſche
Fonds matter, ausländiſche Effekten ohne erhebliche Veränderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hekanntmachungen.
Weintraube.

Sonntag Concert.
John Stadtmuſikdirector.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Verwandten und Freunden empfehlen ſich
hierdurch ſtatt jeder beſonderen Meldung als

Verlobte pDorothea Maenicke geb. Lorenz,
Friedrich Paaſch.

Berlin, den 2. Juli 1854.
Verbindungs Anzeige

Heinrich Keil,Henrike Keil geb. Wögel.
Halle u. Magdeburg, d. 6. Juli 1854.

c

Marktberichte.
Magdeburg, den 6. Juli. Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 47

Nordhauſen, den 4. Juli.
Weizen 3 15 bis 4 12
Roggen 3 18Gerſte 2 19 7Hafer nie 15 e uRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 6. Juli.
Weizen loco 84—97
Roggen loco 70 76 loco 83pfd. 70 pr. 82pfd.

bz., ab Boden 84pfd. 73 pr. 82pfd. by., hier ſtehend
83 84pfd. 71 pr. 82pfd. bz., ab Kahn S84pfd. 73
pr. 82pfd. bz., Juli 67 à 66 à 67 b. Juli
Aug. 63 à 63 à 63 bz., Sept. Oct. 57 à 56
à 57 bz.

Gerſte, große 50--54 kleine 43 46
Hafer 38——42

Erbſen 67 73
Rüböl loco 138, Br., 13 G., Juli 12 bz.

13 Br., 12 G., Juli Aug. 12 à 12 bz. u. Br.,122 G., Aug. Sept. 1277 Br. 12 G., Sept.
Octbr. 12 Br., 12 G.Leinöl loco 13

Spiritus loco ohne Faß 31/, bz., Juli und Juli
3 s r J e Br., Aug. Sept.z. u. G. 3 r. ept. Oct. 30 ae. u e pt. /Oct a l

eſtern iſt loco Roggen 84pfd. no u 7382pfd. gehandelt. 28 v r
Weizen unverändert, matt. Roggen loco feſt, Ter

mine anfangs matt, Schluß feſter. Rüdöl wenig ver
ändert. Spiritus etwas matter.

Breslau, d. 6, Juli. Weizen, weißer, 98-112
gelber 95—112 Roggen 86—97 Gerſte v7

74 Hafer 39 48
Stettin, d. 6. Juli. Weizen ſtill. Roggen loco 70
72 73 bz., Juli 66 bz. u. Br., Sept. Oct. 57 bz.

Spiritus 112 bz., Juli 11 bz. Sept. /Det. 117, bj.
Rüböl loco 18 gef., Aug. Sept. 12 bz., Sept. Octbr.
12 bz.

Hamburg, d. 6. Juli. Weizen und Roggen flau u.ſtille. Oel loco 25*,, pr. Oct. 24,, pr. Na z

London, d. 5. Juli. In keiner Gattung von Wei
zen Geſchäft. Wetter unbeſtändig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Juli Abends am Unterpegel 7 Fuß S Zoll.
am 7. Juli Morgens am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 6. Juli am alten Pegel Nr. 10 und 4 Zoll,
am neuen Pegel 32 Fuß Zoll.

Abends 5 Uhr Nr. 10 u. 5 Zoll. 12 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts, d. 5. Juli. G. Tonne, Guano, von
Hamburg n. Rieſa. W. Biener, Güter, desgl. nach
Dresden. F. Enger, Eiſen, desgl. n. Tetſchen.
F. Placke, Eiſen u. Coaks, desgl. n. Rieſa. Den
6. Juli. W. Biener, Guano, v. Hamburg n. Dresden.

Schleppkahn Gilbert, H. M. Dampfſchifff. Comp.,
Güter, v. Magdeburg desgl. F. Köckritz, desgl., von
Hamburg n. Tetſchen. F. Andreage, Kreide u. Eiſen,
v. Stettin n. Schönebeck. G. Dümling, Guano, von
Hamburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 6. Juli. W. Kräuter, Stein
kohlen, v. Oresden n. Neuſt.Magdeburg. E. Rei
chelt, desgl. G. Thürmer, Gypsſteine, v. Nienburg
n. Spandau. A. Homanu, desgl. Schleppzille
Friedrich, H.M. Dampfſchifff.eComp., Steinkohlen, v
Dresden n. Magdeburg. F. Andrege, Schiffsbauholt,
v. Deſſau n. Swinemünde. A. Höntze, Brennholz
v. Coswig n. Neuſt.-Magdeburg.

Magdeburg den 6. Juli 1854.
Königl. Schleuſenamnt Vaaſe.



Beilage zu Nr. 157 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 8. Juli 1854.

Spanien.
Eine in Paris aus Madrid vom 4. d. eingetroffene Depeſche

meldet, daß ſowohl in der Hauptſtadt als in den Provinzen Ruhe
herrſche.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Für die Bepflanzung der Straßen und

Plätze mit Bäumen hat ſich auch im Laufe des Jahres 1853 ein er
freuliches Jntereſſe im hieſigen Verwaltungsbezirke bemerklich gemacht.
Die Königl. Regierung bringt in der neueſten Nummer des Amts
blattes folgende Ueberſicht der erzielten Reſultate mit dem Wunſche
zur allgemeinen Kenntniß, daß dem Mangel an Bäumen, wie er
zum großen Nachtheil der Gegenden ſeit einiger Zeit hervorgetreten iſt,
durch neue Anpflanzungen möglichſt abgeholfen und die Aufmerkſam
keit der Kreis und Ortsbehörden hierauf beſonders gerichtet werden
möge. Es ſind gepflanzt worden

Obſtbäume, Pappeln, Waldbäume,

im Kreiſe Bitterfeld 65,893 888 10,255im Kreiſe Delitzſch 6,398 1,085 1/395im Kreiſe Eckartsberga 1,302 251 1,123im Kreiſe Liebenwerda 3,207 2,309 1,911im Mansfelder Gebirgskreiſe 333 210 Sim Mansfelder Seekreiſe 11,602 352 210im Kreiſe Merſeburg 10,004 2,344 19,379im Kreiſe Naumburg 10 285 2/837 6,123im Kreiſe Querfurt 895 420 20im Saalkreiſe 4,395 295 2 430im Kreiſe Sangerhauſen 6,779 4,851 1,421im Kreiſe Schweinit z. 124 2,253 1,480im Kreiſe Torgau 326 5,461 8,947im Kreiſe Weißenfels 65,877 943 2,614im Kreiſe Wittenberg 655,295 2,502 26,315
im Kreiſe Zeit. 43,527 145 4in der Grafſchaft Stolberg Roßla S,172 909 232
in der Grafſchaft Stolberg Stolberg 1,369 3,020 308

Summa 110,536 31,075 814,167Die Perſonal Chronik“ des Amtsblattes Nr. 26) meldet
Der Staatsanwalt Dyckerhoff in Zeitz iſt an die Stelle des nach Görlitz

verſetzten Staatsanwalts Költz vom 1. Juli d. J. ab als ſolcher an das Königl.
Kreisgericht zu Sangerhauſen und der Kreisrichter Wilde in Querfurt von dem
ſelben Tage ab als Staatsanwaltsgehülfe an das Königl. Kreisgericht zu Zeitz ver
ſetzt worden. Der bei der Provinzial Rentenbank zu Magdeburg bisher diäta
riſch beſchäftigte frühere Unteroffizier Demme iſt zum RentenbankSekretär er
nannt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Waldau, in der Diö
ces Schleuſingen, iſt dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Hugo Kämmerer
verliehen worden. Als Pfarrſubſtitut für die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an
St. Ulrich zu Sangerhaufen iſt der bisherige Predigtamts Kandidat Georg Ferdi
nand Otto Schulze berufen und beſtätigt worden. Zu der neu gegründeten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Steimke, in der Diöces Salzwedel, iſt der bisherige
Predigtamts Kandidat Friedrich Auguſt Peters berufen und beſtätigt worden.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Hordorf, in der Diöces Gröningen, iſt
dem bisherigen Predigtamts Kandidaten und Lehrer Carl Friedrich Thiele zu
Magdeburg verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Jſſershei
lingen mit der ülia Marolterode, in der Diöces Sundhauſen, iſt dem bisherigen
Predigtamts Kandidaten Daniel Herrmann Lennert zu Oberfarnſtedt verliehen
worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Burgwenden, in der Diöces Held
rungen iſt dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Chriſtian riedrich Gotthilf
Wahn verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Delitz a.
B. mit Dörſtewitz, in der Diöces Lauchſtedt, iſt der bisherige Predigtamts Kan
didat Eugen Richard Wiedemann berufen und beſtätigt worden. Zu der erledig
ken evangeliſchen Archidiakonatſtelle zu Delitzſch iſt der bisherige Diakonus daſelbſt,
Dr. Guſtav Emil Burkhardt berufen und beſtätigt. Patron der dadurch vak ant
gewordenen Diakonatſtelle zu Delitzſch iſt der Magiſtrat daſelbſt. Zu der erledig
ten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Carow, in der Diöces Zieſar, iſt der bisherige
Pfarrer zu Cröchern, Joh. Chr. Hav. Brennecke, berufen und beſtätigt worden.
Die dadurch vakant gewordene Pfarrſtelle zu Cröchern iſt Königl. Patronats.
Die erſte Knabenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Bibra, Ephorie Eckartsberga,
Königl. Patronats, iſt durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Jn der Nacht vom Montag zum Dienstag dieſer Woche ſoll
das Wirthshaus auf dem Brocken ein Raub der Flammen ge

worden ſein. (M. C.)Die phyſikaliſchen Vorſtellungen der Herren Finn
erregen wie der immer zahlreicher werdende Beſuch derſelben beweiſt,
täglich mehr das Intereſſe des gebildeten Publikums insbeſondere wen
den die Damen dieſer Gallerie der praktiſchen Wiſſenſchaften ihre Auf
merkſamkeit in reicherem Maße zu. Und das mit Recht, denn es iſt
kaum möglich auf eine anſchaulichere und anziehendere Weiſe in die
großen techniſchen Schöpfungen welche der menſchliche Scharfſinn auf
die Geſetze der Electricität und des Magnetismus gegründet hat, einge
weiht zu werden als es durch die höchſt mannigfaltigen und inſtructi
ven Experimente geſchieht, welche die Herren Finn mit ihren ausge
zeichneten Apparaten zeigen und durch einen ebenſo gewandten als an
ſprechenden Vortrag erläutern.

Am heutigen Tage (Sonnabend) werden dieſe Herren von 7 Uhr
Abends an mit der größten galvaniſchen Batterie experimentiren, die je
hieſelbſt aufgeſtellt iſt. Sie beſteht aus 80 Grove'ſchen PlatinZink-
elementen und giebt einen ſo kräftigen elektriſchen Strom, daß lange

etalldrähte augenblicklich in wunderſchönem grünen, bläulichen und röth
lichen Lichte erglühen, Platinaſtreifen wie Wachs zerſchmelzen und in
unzähligen Kügelchen gleich einem Feuerſtrom über den Fußboden des
verdunkelten Saales dahinrollen. Die prachtvollſte Erſcheinung tritt je
doch beim Durchgange des elektriſchen Stromes durch zwei Kohlenſpitzen
ein. Das blendend weiße Licht, von einem paraboliſchen Hohlſpiegel auf
gefangen und zurückgeworfen ſtellt die elektriſche Sonne dar, die
in dem Propheten und bei den bekannten Beleuchtungsverſuchen zu Paris
und London ſo großes Aufſehn erregt hat. Das ausſtrömende Kohlen
licht gleicht den Sonnenſtrahlen und wohin der Lichtſtrom in der dunkeln
Umgebung geleitet wird erzeugt er den Effect, als wenn die Sonne bei
einem Gewitterhimmel in etwas tiefem Stande unter ſchwarzem Gewölk

durchbricht. Frappant ſind die ſcharfen Schlagſchatten von Perſonen
und Gegenſtänden an den Wänden, die in der hellen Mittagsſonne kaum
deutlicher ausgeprägt ſein können bis auf große Entfernungen über
Straßen und Plätze werden die Gegenſtände vollkommen erleuchtet, die
Farben treten in ihrer vollen Natürlichkeit auf die Kerzen und ſelbſt die
Gasflammen erſcheinen trübe und roth die Geſichtszüge der Anweſenden
ſind wie von der Sonne beſchienen. Dabei iſt die Gluth zwiſchen den
Kohlenſpitzen ſo groß, daß ein hineingehaltener Eiſenſtab augenblicklich
unter Funkenſprühn in prächtigen Garben verbrennt.

Die niedlichen Glasſachen, mit deren Anfertigung Herr Finn die
Anweſenden zu Anfang der Vorſtellung unterhält, möchten manches
Paſſende für Nippes Tiſche darbieten. Dr. Kohlmann.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Juli.

Kronprinmz: Die Hrrnu. Kaufl. Braſch a. Glauchau, Mackenrodt a. Zell,
Schmidt a. Magdeburg Wülfing a. Elberfeld Damm a. Berlin Laue g.
Gladbach, Vocke a. Magdeburg. Hr. Cand. phil. Gellmert a. Berlin. Hr.
Jungen. v. Weiler a. Heidelberg.

Stacit TZürien: Hr. Rittergutsbeſ. v. Hohenſtein m. Fam. g. Hannover. Hr.
Geh. Reg.Rath Langermann a. Berlin. Hr. Jnſp. Roth a. Oſchersleben.
Die Hrru. Kaufl. Lindner a. Leipzig Berenbruch a. Barmen.

Goldner Ring: Gymnaſ. Lucanus a. Schadeleben. Hr. Pred. Erbſtein a.
er a r e Arzt Dr. Bührig a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Veltheim a. Oſtrau. Hr. Rechnungsführer Liebau a. ErHr. Kaufm. Ritter a. Mühlhauſen. vetah Erlangen

Engliecher Horſ: Hr. Hüttenbeſ. Giebeler a. HDillenburg. Hr. Geh. Rath
Büler a. Trier. Frau Gräfin v. Hagen m. Fam. a. Deſſau. Hr. Pharmac.
Badelt a. Poln. Hontenberg. Die Hrrn. Stud. Siemens u. Semm a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Troldenier a. Quedlinburg, Lipmannſohn a. Berlin, Krel
ling a. Leipzig, Oelsner, Claßen u. Röge a. Lübeck.

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode. Hr. Kaufm.
Korb a. Chemnitz.

Goldne Kugel: Hr. Landſchaftsmaler Frank a. Deſſau. Hr. Architekt Hirt
a. Hamburg. Hr. Jnſp. Hille a. Malchow.

Magdeburger Ranhnhoſ: Die Hrru. Partik. v. Mainz m. Gem. u. vSee Schweden e e FrekhVh ne e rit. Sulier a. Brüſſel
r. Lehrer Vogt a. Weſtpreußen. r. Modelleur Lir Hr. n Fritze a Stendal. kigendorff im. Fam. a. Ver

Thüringer Rahunho r Se. Hoh. der Herzog v. Altenburg m.Dienerſch. Se. Hoh. Prinz Friedrich v. Heſſen m. Diener r r
Nagel a. Hamburg. Hr. Partik. Weſtphal m. Frau a. Dresden. Hr. Ma
ſchinenmſtr. Satzmann a. Ober Schleſien. Hr. Kaufm. Hellmundt a. Altong
Mad. Vuagneue u. Schneider a. Neuchatel. Frl. Broft m. Dienerin g. Wy
tebsk. Hr. Paſtor Schrecker a. BergGladbach. Die Hrrn. Gutsbeſ. Reiſert
a. Helenensruh, v. Waldam a. Fürſtenau. Hr. Stud. v. Thielau a. Roßle
ben. Hr. ForſtJnſp. v. Waldau a. Stettin. Hr. Partik. Müller m. Toch
ter a. Baden.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 10. Juli d. J. zu verhandelnden Sachen.
A. Oeffentliche Sitzung.

1) Feuerordnung. t2) Rechnung der II. Kämmerei-Abtheilung.
3) Etats der Eichungs Amts Kaſſen pro 1855.

Aufbringung der Koſten für Einrichtung der Gas-Anſtalt.
5) Erklärung über die Forderungen für die Torflieferung ans Hospital
6) Desgl. für die Lieferung aufs Rathhaus und an die Schulen
7) Ebnung des Platzes an der Eliſenbrücke.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1). Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths.
2) Erwerbung eines Grundſtücks.
3) Unterſtützungs Geſuch eines Beamten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 323 07 Par. L. 333,1 Par. L. 333 10 Par. L. 12 ar. T.
Dunſtdruck 4,91 Par. V. 4,65 Par. L. 6,05 Par. L. 4,87 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 87 pCt. 50 pCt. 86 pCt. 74 pCt.Luftwärme 12 2 G. R. 1.4 G. Rm. 12.7 G. R. 14,1 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9, Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Eufurt tüg-
lich 7 Uhr Abds. wach Eisleben täglich 39 U. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach El-
lenburg täglich 3 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 U. Nachm. nach
Schraplau Dienstag, Donnerstag, Sonnabend 4 U. Nachm., Sonntag 5 U. Nachm.,
nach Löbejün Dienstag, Donnerstag Sonnabend und Sonntag 5 U. Nachm.

An kommende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich 4 Uhr Morg. u. 27, U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 45, V. Nachm. Cönnern täglich 7 U. Morg., Wettin täglich 8 W. Morg.,
von Eilenburg täglich 77, U. Morg., von Pisleben täglich 10 V. Vorm. von
Schraplau Pienstag, Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün Dienstag, Donnerstag Sonnabend und Sonntag 7 U. Morg.

Bis Lan-

u M.)genbogen (2 M.) 12 Pisleben (4 M.) 27

Cours nach Fisleben (pr. M. 5 Bis Lavleben M.) 221/, Cours nach Hrkurt, r. M. 6 in 28
hat 12 Se ateta dte (3 M.) I e sArtern (8 M.) 17 18 e ldrungen M.senburg M. I 28 Kindelbrü et u 2 eWeisensee (11 M.) 2 1072 Geb es o do urs nach KilErfurt (169 M. 3 7 Brehna r o len 7burg (pr. M. 5 Bis Delitaeeh (89 M. 28 nern s
5 Cours nach Cönnern (pr. 7 rehtnehenthat
Gouts naeh Sohraplau (pr. M r t jün (pr. M. 4 Bis Löpeſüns 9 15 0ours naeni J öb e pr.e Her uneh Wettin (pr. M. 4 Bis Wettin (227, M.) 11

M.



Bekanntmachungen.
Für Weißenfels und Umgegend!Während meiner mehrwöchentlichen Abwe

ſenheit zu einer Brunnen-Cur können Anträge
in Separations und Ablöſungsſachen unter
meiner gewöhnlichen Adreſſe eingereicht oder in
meinem Büreau zu Protokoll gegeben werden
es finden jedoch durch die angeordnete Vertre
tung vorläufig Uur dringende Angelegen
heiten ihre Erledigung.

Ehrenberg,
Regierungs Aſſeſſor.

Auction.
Donnerstag den 13. d. u. folg. Tages, von

Nachm. 2. Uhr ab werden in dem Auctions
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts: 1 kleiner Leiterwagen ohne den
noch fehlenden Eiſenbeſchlag, 110 Pfd. couleur
tes und weißes Wollengarn, 40 Pfd. Ket-
tengarn, 8 Paquete Hanfzwirn, 14 Pa
quete Dochte, 66 geſtrickte u. gewebte Mützen,
65 St. wollene Shawls und Tücher, 39
wollne Jacken und Spenzer, 116 Paar
Handſchuhe 44 St. Glanztapeten, 2 Ta
petendruckgeſtelle mit Zubehör, 3 Siebe,
2 Reibſteine, 4 Tapetenformen, 3 Kleider
ſchränke und Kleiderſekretärs, 3 Schreib-
ſekretärs und andere Meubles, Haus und
Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Betten, Wä-
ſche und andere Sachen gerichtlich verauctionirt
werden. Graewen, Auct.- Comm.

Im Verlage von C. Grobe in Berlin
ist erschienen und vorräthig in allen Buch-

handlungen in alle in G. G.
KKunapp's Sort.-Buchhb. (Schroe-
del Limon):

Handbuch der Ohemie.
Zur Prleichterung von Repetitionen bearbeitet

von Professor Dr. Lüämncles-
Preis broschirt 1 20

Als Lehrer der Chemie hat der Verfas-
ser einen sehr guten Ruf und ist dies Werk
in seiner ganzen Anlage auch für höhere
Klassen der Schulanstalten bestimmt die
Vortrefflichkeit und der billige Preis wer-
den dessen Rinführung in Schulen sehr er-
leichtern und dasselbe allen Rachmännern
leicht zugänglich machen.

Kl. Klausſtraße Nr. 917 ſteht von jetzt
oder Michaelis ab die Hälfte der untern Etage,
beſtehend aus 2 neu und elegant hergerichte
ten Stuben und 2 Kammern zu vermiethen.
Auch kann noch eine Bedientenſtube damit ver
bunden werden.

Ein Vorbau, ſolid und dauerhaft gearbei
tet, iſt zu verkaufen. Näheres Oberſteinſtraße
Nr. 1513.

Geſchäfts Verlegung.
Daß ich mein Geſchäft aus dem elterlichen

Hauſe Schmeerſtraße Nr. 718, auf den Markt
unter das Rathhaus neben die Gold und
Silber Waaren Handlung von H. König,
verlegt habe, zeige ich allen Bekannten und
Kunden ergebenſt an zugleich bemerke ich, daß
ich eine Auswahl geſchmackvolle kurze und lange
Tabackspfeifen moderne Spatzierſtöcke, Cigar-
renſpitzen in Bernſtein und. Meerſchaum,
Schnupftabacksdoſen und Portemonnaies zu ſehr
billigen Preiſen vorräthig habe.

F. Saatz junior,
Drechsler.

Ein Logis, hohes Parterre, beſtehend in 4.
Stuben 3 Kammern Vorſaal, Küche Kel
ler Bodenraum ec., ſteht zu vermiethen und
zu Michaelis zu beziehen gr. Steinſtr. Nr. 128.

Eine junge Landwirthſchafterin wird ſogleich
geſucht durch Frau Möbius, Zapfenſtr. 655.

Wegen Aufgabe des Kirſchpreſſerei- Geſchäfts
verkaufe ich die dazu nöthigen Geräthſchaften,
als: 3 Stück Preſſen, Mühle, 100 Oxhoft
Lager Fäſſer, wobei 10 Stück à 5 Oxhoft hal
ten und 4 Stück große Fäſſer zur Aufnahme
der Kirſchen, zu annehmlichen Preiſen. Sämmt-
liche Gegenſtände befinden ſich in gutem Zuſtande.

Cönnern, den 4. Juli 1854.
Gottfr. Nägler.

Die Buchhandlung von I. Garcke in Weißenfels
erbietet ſich, Bekanntmachungen zum Abdruck in dieſer Zeitung zur Beförderung anzunehmenAußer den JnſertionsKoſten, welche gegen die von der Expedition der Halliſchen Srinig aus
geſtellten Original Quittungen erhoben werden, wird für jede Bekanntmachung nur noch die
Porto Auslage von 1 Silbergroſchen in Anrech nung gebracht.

Die Glas-, Porzellan und Steingut- Handlung
von G. ICOBIiS, Leipzigerſtraße Nr. 319,

empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von feinſtem Kriſtall und gewöhnlichem Hohlglas,
ſowie von Porzellan und Steingut zur gütigen Beachtung.

Die erwarteten
e

rm
h

roth und grau carrirt, trafen ſo eben ein und empfiehlt ſolche billigſt
HDſtindiſchen Matten, S

Händller.
Die im vorigen Jahre rühmlichſt bekannt gewordenen

Neuen Js ländiſchen Fett-Matjesheringe
ſind eingetroffen und offerire meinen werthen Kunden ſolche wiederum als
vorzügliche Delikateſſe villigſt.

Auch alle anderen Sorten, als: Engl. und holländ. Matjesheringe
hält zu billigſten Preiſen beſtens empfohlen.

Boltsze, Heringshandlung.
Schöne gebackene Pſflaumen, das

Pfund 1 empfehlen
W. Fürſtenberg G Sohn, Nr. 76.

Neis, der ſehr quillt und ſich ſchön kocht,

das Pfund 2 bei
W. Fürſtenberg S Sohn.

Guano,
ächt peruaniſchen, in anerkannt vor
züglicher Qualité iſt hinreichend vor
räthig, um große Bedürfniſſe befriedi-
gen zu können, bei

Carl Näumann in Halle,
große Ulrichsſtraße Nr. 34.

Echt Nürnberger Vier vom Eis-
lager verzapft à Seidel 2 Sgr.
F. G. Bollse, Markt r. 737.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art,
eben ſo Commiſſions-Schuhwaarenla-
ger von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl für
Herren und Damen.

Himbeer-Limonaden- Eſſenz empfehlen
J. Zimmermann S Co.,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 79.
Zündhölzer ohne Schwefel, ſogenannte

Salonhölzer, verkaufen zum Fabrikpreis
J. Zimmermann S Co.

W 7 0 9 VMegerstein in Cönnern
zeigt hierdurch ergebenſt an, daß er ſein Tuch
und Schnittwaaren Geſchäft aus dem Hei
necke' ſchen Hauſe nun in die Halliſche Straße
in das Perſchmann'ſche Wohnhaus dem
Bäckermeiſter Herrn Harniſch gegenüber,
verlegt hat.

Cönnern, den 5. Juli 1854.
W. Meyerſtein.

Neue Federbetten ſowie ſehr gute böhmi
ſche Federn verkauft billig

W. Meyerſtein in Cönnern
Die Ueberfahrtspreise nach

Aimnmerica
sind wieder bedeutend ermässigt.
migen Auswanderer, die die neuen

Dampfschiff- Expeditionen
benutzen wollen, mögen sich ber el Zur
Versicherung von Plätzen melden bei

nud Boartenstein
in Naumburg a/S.

Dieje-

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in
Halle in G. C. ICmapppp's VSort.-
Buchh. (Schroedel Simon):

Luther's Tiſchreden
Auswahl von Ferd. Bäßler.

(Auch als 24ſte Lieferung der in Eisleben er
ſcheinenden Lutherſchriften.) 8. Geh. 6

wehtes Iamburger Rauchlleisch,
eehkte IIamburger Ochsenzüungen,

Holsteiner Schinken
echten Schiffszwieback bei

G. Gloldschmiclt.
Beste veilchenblau- schwarze und unver-

löschliche chemische Copir Stahlfedertinte
in steinernen Originalflaschen empfehlen

Robert Pil- Comp.grosse Märkerstrasse.

Künstliche Miner alwässer von Dr. Struve
in Dresden empfehlen

obere Pile Comp.
Ein Kutſchwagen ſteht zum Verkauf Klaus

thor Nr. 2153 b.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Ein kräftiger Laufburſche wird geſucht Nr. 128.

Kunſt Anzeige.
Mit hoher Bewilligung hat Th. Kühn die

Ehre, einem hochgeehrten Publikum und Kunſt
freunden vorläufig ganz ergebenſt anzuzeigen,
daß er im Laufe der nächſten Tage hierher kom
men und im „Bürgergarten“ einige große
Feuerwerke, ſowie magiſche Vorſtel
lungen geben wird. Alles Nähere ſoll ſpä
ter bekannt gemacht werden.

Th. Kühn Großherzogla Weimariſcher
Hofkünſtler und Kunſtfeuerwerker.

Einladung
zum Vogel u. Scheibenſchießen

zu Eiſenberg.
Unſer diesjähriges ſolennes Vogel und

Scheibenſchieſten wird vom
Montag den 21. bis 28. Auguſt c.

in gewöhnlicher Weiſe abgehalten werden, wo
zu wir alle Freunde geſelligen Vergnügens
freundlich einladen.

Eiſenberg, den 1. Juli 1854.
Die Schützen Direktion

Edinger.
Eine Wirthſchafterin und einen Hofemeiſter

ſucht Frau Fleckinger, Strohhoſſpitze 2117.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonnabend und Sonntag friſchen Kirſchku

chen bei Hertzberg in Paſſendorf,
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